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Verzeichniß,

derer Vieder,
An dem

Funffzehenden Sonntage
nach Drinitatis,

welche in d
J n

gchloß un ggon

SGtirchealhier Frühund Mittagsgeſungen

werden.
Und benebſt dem ordentlichn

Evangelio.
173 ſ.Mmenésevuns.

druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein
zu finden auſm Dome.



Dom. XV. p. Trinitatis.
Nö.1 Romm heiliger Geiſt HErre GOtt 142

2 Kyrie Gioria in Excelſis Deo.
3 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,

4 Oollect und Epiſtel.
5 Schaffet daß ihr ſeelig werdet ihr, die ihr 375

.6 Evangelium,
7 Du wahre Chriſten Seele,

a403
8 Wir glauben all au einen GOtt,
9Prediat Herr Hof-Prediger Philippi.
10 Es woll uns GOtt gnadig ſeyn, uudd 196
it Ein Chriſt ſoll nicht der Meynug ſeyn 404
12 Communion,
13 O JEſumein Brautigam, 219
14 Collect, und Seegen,
i5 Laß mich Dein ſein und bleiben, 397

Nach Mittage.
1 Pſalm, Veck. 372 Kommt und laſt euch JEſum Aio
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Seguitz Capelan.
5 Meln GoOtt und Vater gieb du mir z34t
6 Examen/,
7 Collect und Seegen,
s Ach GOit Du biſt noch heute v. is. igin.



Evangelium am i5 Sonntage
nach Trinitatis, Htatth 6.

FeEſus ſprach zu ſeinen Jungern: Nie
V mand kan zweyen Herren dienen,
entweder er wirdeinen haſſen, und den
andernlieben, oder wird einen anhan—
aen, und den andern verachten. Jhr
konnet nicht GOTT dienen und dem
Mammon. Darum ſage ich euch: Sor
get nicht fureuer Leben, was ihr eſſen

undtrincken werdet, auch nicht fur eu—
ren Leib, was ihr anziehen werdet. Jſt
nicht das Leben mehr denn die Speiſe,
und der Leib mehr denn die Kleidung?
Sehet die Vogel unter dem Him̃el an,
ſie ſaeen nicht, ſie erndten nicht, ſie ſam

len nicht in die Scheuern, und euer him̃—
liſcher Vater nehret ſie doch. Senyd ihr

deũ nicht vielmehr deñ ſie?Wer iſt unter
euch, der ſeiner Lange eine Ehle zuſeten
moge, ob er gleich darinn ſorget? Und
warum ſorget ihr für die Kleidung
Schauet die Lilien auffdem Felde, wie



ſie wachſen, ſie arbeiten nicht, auch ſpin

nen ſie nicht. Jch ſage euch, daß auch
Salomon in aller ſeiner Herrlichkeit
nicht bekleidet geweſen iſt, als Derſel—
bigen eins. So denn GOtt das Graß
auf demgelde alſo kleidet, das doch heu
te ſtehet, und morgen in den Ofen ge—
worffen wird, ſolte Er das nicht viel—
mehr euch thun, OihrKleinglaubigen!
Darumſolt ihr nicht ſorgen und ſagen:
Was werden wir eſſen  Was werden
wir trincken? Womit werden wir uns
kleiden? Rach ſolchem allem trachten
die Heyden, denneuer himmliſcher Va
ter weiß, daß ihr des alles bedorffet.
Trachtet am erſten nach dem ReichGot
tes, und nach ſeiner Gerechtigkeit, ſo
wird euch ſolches alles zuſallen. Dar—
um ſorget nicht fur den andern Morgen,
dann der morgende Tag wird fur das

ſeine ſorgen. Esiſt genug, daß ein
ieglicher Tag ſeine eigene Plage

habe.
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